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Ausstellungen

Z
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Bern
9a am Stauffacherplatz – das kleine 
Kunsthaus
Stauffacherstrasse 7. Markus Reich. 
Himmelsstücke. Erdenstücke.. Markus 
Reich’s Textildrucke, Fotografien und 
installative Elemente sind visuell und 
thematisch verbunden mit Darstellungen 
von Flechten – Seismografen der Natur 
zwischen Himmel und Erde.

BIS SA, 02.04. DO-FR 17-19 | SA 10-14.

Alpines Museum der Schweiz
Helvetiaplatz 4. Biwak #29 Das Skivirus. 
Eine Spurensicherung. Das Skivirus brei-
tet sich in den 1930er Jahren rasant im 
Alpenraum aus. Heute, knapp 100 Jahre 
später, erleben wir eine neue Pionierzeit 
des Skifahrens – in China. Welche Welt 
steht uns heute näher?

BIS SO, 01.05. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

∙ Fundbüro für Erinnerungen, No 2: 
Frauen am Berg. Frauen sind schon 
immer genau so begeistert, virtuos und 
unerschrocken auf Berge gestiegen wie 
Männer. Nur wurde das lange Zeit kaum 
dokumentiert. Das Fundbüro für Erinne-
rungen No 2 will dies ändern.

BIS SO, 23.10.2023.  TÄGLICH AUSSER MO 
10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

∙ Let’s Talk about Mountains. Eine 
filmische Annäherung an Nordkorea. 
Filmische Mikrogschichten aus dem 
nordkoreanischen Alltag, wie sie in 
keiner Tagesschau vorkommen.

BIS SO, 25.09. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

Berner GenerationenHaus
Bahnhofplatz 2. Ausstellung «forever 
young. Willkommen im langen Leben». 
Die Ausstellung «forever young. Willkom-
men im langen Leben» nimmt Sie mit auf 
einen kurzen Lauf über das lange Leben 
und bietet für Jung und Alt Denkanstös-
se zum Alter(n). 

BIS DO, 25.05. DO 10-21 |  
FR-SO/DI-MI 10-18.

∙ Denkmal 2051. Für zukünftige Genera-
tionen. «Denkmal 2051» ist ein Generati-
onenprojekt mit einer Dauer von rund 30 
Jahren und lädt das Publikum ein, seine 
Wünsche und Versprechen für zukünftige 
Generationen zu hinterlassen.

BIS SO, 29.05. DO 10-21 |  
FR-SO/DI-MI 10-18.

Bernisches Historisches Museum
Helvetiaplatz 5. Ausstellung «Mythos 
Samurai». Besuchende tauchen in die 
Geschichte und Kultur der japanischen 
Samurai ein. Die Ausstellung präsentiert 
spektakuläre Rüstungen, Helme und 
Masken aus der Sammlung «Ann and 
Gabriel Barbier Mueller».

BIS SO, 28.08. TÄGLICH AUSSER MO 10.

∙ Wechselausstellung «Das entfesselte 
Geld – Die Geschichte einer Erfindung». 
Die Ausstellung in Zusammenarbeit 
mit der Schweizerischen Nationalbank 
nimmt die Besuchenden auf eine Reise 
zu den Ursprüngen des Geldes und lädt 
zur wichtigen Debatte über das aktuelle 
Geldsystem ein

BIS FR, 20.01. TÄGLICH AUSSER MO 10.

Bibliothek Exakte Wissenschaften
Sidlerstrasse 5. Unsere Zukunft auf der 
Erde. Klimawandel und Wissenschaft

BIS SA, 30.07. TÄGLICH.

Bibliothek Münstergassse,  
Ausstellungsraum 1. OG
Münstergasse 61. Alte Buchkunst – 
neue Medien. Die Inkunabeln in der 
Universitätsbibliothek Bern

BIS SO, 19.06. TÄGLICH 10-17.

∙ Führungen Interaktiver Parcours für  
Familien, Museumsnacht. Diese Führun-
gen finden anlässlich der Museumsnacht 
statt.

BIS FR, 18.03. FR 18-23.55.

Der Burgerspittel im Viererfeld
Viererfeldweg 7. Ausstellung: Bruno 
Wurster. «… vollendet bleibt der Traum 
der Farben, Flächen, weiten Linien; 
vollendet bleibt das grosse Staunen, 
das aus seinen Bildern herüberweht wie 
Orchesterklänge …» – Peter Weibel

BIS MO, 06.06. TÄGLICH.

Galerie Bernhard Bischoff & Partner
Waisenhausplatz 30. Franz Fedier ‹Bunt, 
schräg und quer. Werke der 1960er- und 
1970er-Jahre›. Zum 100 Geburtstag des 
aus Uri stammenden und lange Zeit in 
Bern ansässigen Malers Franz Fedier 
(1922–2005) zeigt die Galerie eine 
Ausstellung mit Werken aus den 1960er- 
und 1970er-Jahren. 

BIS SA, 02.04. DO-FR/MI 14-18 | SA 12-16.

Galerie am Königweg 
Königweg 2A. Ausstellung «Gelebte  
Träume». Hedwig Hayoz-Häfeli zeigt: 
Bilder, Skulpturen, Kunst am Hals

BIS DO, 30.06. DO 14-17.

Galerie da Mihi
KunstKeller, Gerechtigkeitsgasse 40. 
La lumière du Midi. Etel Adnan/Salome 
Bäumlin/Claudia Comte/Tessa Perutz. 
Skulptur, Malerei, Zeichnung, Tapisserie, 
Lithografie und Serigrafie. 

BIS FR, 08.04. DO-FR 14-19 | SA 11-17.

Peter Aerschmann – verschwinden. In 
seiner ersten Einzelausstellung bei da 
Mihi sind digitale «Tableaux vivants» und 
Video-Installationen zu sehen.

BIS FR, 08.04. DO-FR 14-19 | SA 11-17.

Haus der Religionen – Dialog der 
Kulturen
Europaplatz 1. «Hypersymmetrische 
Früchte». Die Ausstellung von Fotograf 
Stefan Maurer spielt mit optischer Per-
fektion und rückt natürliche Unvollkom-
menheit in ein neues Licht.

BIS DO, 31.03. DO-SA/DI-MI 9-17.

Hochschule der Künste Bern HKB
Fellerstrasse 11. 100 beste Plakate 20 
| Ausstellung + Workshop. Lies mich! 
Erkenne mich! Erinnere mich! Fühl mit 
mir! Jedes der 100 prämierten deutsch-
sprachigen Plakate macht Lust, in einen 
Dialog einzutauchen.

BIS FR, 01.04. DO-FR/MO-MI.

Im Schweizerischen Psychiatrie 
Museum, Waldau
Bolligenstrasse 127. Hommage an 
Martin Gremse (1983–2020). Martin 
Gremse, ein Künstler, ein Naturwissen-
schaftler, ein Arzt. Im Winter Psychiater 
an der Universitätsklinik in Bern (UPD 
Bern AG), im Sommer in seinem Atelier 
in Goslar. Zu früh starb er mit 36.

BIS FR, 19.08. DO-FR/MI 14-17.

KUNSTREICH
Gerechtigkeitsgasse 76. Anna Kammer-
mann, Malerei – Milan Spacek, Skulptu-
ren. Gemeinschaftsausstellung

BIS SA, 19.03. DO-FR 10-18 | SA 9-16.

Klingendes Museum
Kramgasse 66. Sonderausstellung Ku-
riositäten: Merkwürdige Blasinstrumen-
te. Musikinstrumente mit Drachenkopf, 
unendlichem Atem und Echo. Sonder-
bare Erfindung zum Staunen und selber 
Ausprobieren. Verlängert bis April 2022!

BIS SO, 01.05. DO-SO/MI 14-17.

∙ Vom Alphorn, dem Serpent und ande-
ren Musikinstrumenten. Blasinstrumente 
aus 300 Jahren, ihre Ensembles, ihre 
Musik. Und: versuchen Sie selber The-
remin zu spielen, das coronataugliche, 
berührungsfreie Musikinstrument!

DAUERAUSSTELLUNG.  DO-SO/MI 14-17.

Kornhausforum
Kornhausplatz 18. Möglichkeitsräume – 
Acht Perspektiven für Wilderswil/Bödeli . 
Jahresausstellung Architektur BFH

BIS FR, 18.03. DO-FR.

Kulturmuseum Bern
Schützenweg 22. «Viva la Vida» mit 
Nicole Wiederkehr & Judith Zaugg. Zwei 
Jahre Kulturmuseum Bern! Weil wir nicht 
wissen, ob morgen schon die Läden 
wieder runtergehen, feiern wir jeden 
Abend Vernissage ab 19:00 mit «Colibri 
extended Version» und «dnachtaktion»

BIS SA, 26.03. DO 18-21 | FR-SA 11-21.

Kunsthalle Bern
Helvetiaplatz 1. Jean-Frédéric Schnyder, 
Kunsthalle Bern. Jean-Frédéric Schnyder 
wird mit einer Einzelausstellung in der 
Kunsthalle Bern und einer Accrochage 
aus dem Sammlungsbestand des Kunst-
museums Bern geehrt.

BIS SO, 15.05. TÄGLICH 10-18. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

Kunstmuseum Bern 
Hodlerstrasse 8–12. Jean-Frédéric 
Schnyder. Bern feiert den bedeutenden 
Schweizer Künstler mit einer Accrochage 
aus den Sammlungsbeständen des 
Kunstmuseum Bern und einer Einzelaus-
stellung in der Kunsthalle Bern.

BIS SO, 29.05. DO-SO/MI 10-17 | DI 10-21.

Museum Cerny
Stadtbachstrasse 8a. Mygration. Inspi-
rationsquelle für diese Ausstellung von 
Stina Folkebrant und Tomas Colbengt-
son ist die Auswanderung von Sami und 
Rentieren um 1900 aus Nordskandinavi-
en nach Kanada und Alaska. 

BIS SO, 02.10. TÄGLICH.

Museum für Kommunikation
Helvetiastrasse 16. SUPER – Die zweite 
Schöpfung. Biotechnologie, Künstliche 
Intelligenz und Digitalisierung. «Super –  
Die zweite Schöpfung»: ein Experiment, 
das die Stärken von Theater und Aus-
stellung kombiniert. Zum ersten Mal in 
der Schweiz.

BIS SO, 10.07. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

Naturhistorisches Museum Bern 
Bernastrasse 15. 5 Sterne – Sensa-
tioneller Fossilienfund aus dem Jura. 
Weltweit einzigartiger Fossilienfund, der 
noch nie zu sehen war: In der neuen 
Sonderausstellung «5 Sterne» zeigen wir 
170 Millionen Jahre alte Neufunde von 
Stachelhäutern aus dem Schweizer Jura.

BIS SA, 31.12. TÄGLICH. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

∙ Barry – Der legendäre Bernhardiner-
hund. Vor 200 Jahren starb der berühm-
teste Rettungshund der Welt: Barry. Bis 
heute ist er eine Legende geblieben. 
Die Ausstellung zeigt die heldenhaften 
Taten des Bernhardiners vom Grossen 
St. Bernhard.

DAUERAUSSTELLUNG. TÄGLICH. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

∙ Expedition Fieberwahn – Ein mobiles 
Spiel durchs Museum. Smartphone zü-
cken, Spielanleitung an der Kasse holen, 
App gratis herunterladen, los! Auf spiele-
rische Art und Weise werden unbekannte 
Verknüpfungen und verborgene Details 
der Ausstellung freigelegt.

BIS SO, 22.06. TÄGLICH. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

∙ Queer – Vielfalt ist unsere Natur. Die 
neue Sonderausstellung schlägt eine 
Brücke zwischen biologischen Erkennt-
nissen und gesellschaftlich aktuellen 
Themen. Eine aufregende Expedition 
in die bunte Vielfalt von Natur und 
Gesellschaft.

BIS SO, 19.03. TÄGLICH. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

∙ The Substitute. Der siebte und letzte 
Raum in der Ausstellung «Weltunter-
gang» trägt den Titel «Das offene Ende»: 
Jedes Jahr wird eine Künstlerin oder ein 
Künstler eingeladen, den Raum aufs 
Neue zu gestalten.

BIS MI, 30.11. TÄGLICH. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

∙ Weltuntergang – Ende ohne Ende. 
Die Geschichte vom Weltuntergang ist 
eine menschliche Erfindung, uralt und 
brandaktuell. Die Ausstellung versam-
melt Bilder, Funde und Erzählungen aus 
Wissenschaft und Kunst.

BIS SO, 13.11. TÄGLICH. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

∙ «Wunderkammer – Die Schausamm-
lung». Die Schausammlung gibt Einblick 
in aktuelle Sammlungstätigkeit, 
moderne Untersuchungsmethoden und 
historische Sammlungen – ein Rundgang 
zu einem der drängendsten Probleme 
der Gegenwart.

DAUERAUSSTELLUNG. TÄGLICH. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

Psychiatrie-Museum inside/outside 
im kulturpunkt PROGR Bern
Speichergasse 4. Winfried Keusch 
(1934–2006). Winfried Keusch  
(1934 –2006) Zeigen und Verbergen: Ein 
Versuch, Rätselhaftes zu entschlüsseln

BIS DO, 28.04. DO-FR/MI 14-18 |  
SA 14-16.

Robert Walser-Zentrum
Online. Carl Seeligs Wanderungen mit 
Robert Walser. Die Ausstellung dreht 
sich um Carl Seeligs Buch ‹Wanderungen 
mit Robert Walser’, welches bis zum 
heutigen Tag die Wahrnehmung von Ro-
bert Walser als Mensch und Autor prägt.

BIS FR, 29.12. DO-FR/MI 13-17.

Schweizer Schützenmuseum Bern
Bernastrasse 5. Lasst es krachen! 
Studentenverbindungen und Schützen-
wesen. Die Ausstellung ist eine Koopera-
tion der Schweizerischen Vereinigung für 
Studentengeschichte mit dem Schweizer 
Schützenmuseum.

BIS SO, 29.05. TÄGLICH 14-17.

Schweizerische Nationalbibliothek
Hallwylstrasse 15. Schnee – Das weisse 
Wunder. Vom 4. März bis zum 1. Juli 
2022 lädt die Ausstellung «Schnee» 
dazu ein, dem weissen Wunder auf spie-
lerische, wissenschaftliche, poetische 
und künstlerische Art nachzugehen. 

BIS FR, 01.07. TÄGLICH.

Stadtgalerie
PROGR, Waisenhausplatz 30. Refuse to 
Collaborate – Sophie Carapetian. Sophie 
Carapetian ist Künstlerin, Buchgestalte-
rin und Schriftsetzerin. Gezeigt werden 
Bücher, die in Zusammenarbeit mit 
anderen Künstler*innen, Poet*innen und 
Theoretiker*innen entstanden sind.

BIS SA, 26.03. DO-FR/MI 14-18 | SA 12-16.

Zentrum Paul Klee
Monument im Fruchtland. Gabriele 
Münter. Pionierin der Moderne. In einer 
von Männern dominierten Berufswelt hat 
sie über sechs Jahrzehnte ein äussert 
facettenreiches Œuvre geschaffen und 
eine eigenständige kraftvolle Bildspra-
che entwickelt.

BIS SO, 08.05. TÄGLICH AUSSER MO 10-17.

∙ Paul Klee. Menschen unter sich. Paul 
Klee wird gemeinhin als unpolitischer 
Künstler wahrgenommen. Die Ausstel-
lung stellt sich dieser Wahrnehmung 
entgegen.

BIS SO, 22.05. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

_artundweise kunst- und denkraum
Lorrainestrasse 16. ELSBETH GYGER, 
HAVIVA JACOBSON: ENTFALTEN. Elsbeth 
Gyger und Haviva Jacobson begegnen 
sich in einer gemeinsamen Ausstellung. 
Ein Dialog über die organischen Formen 
der Natur. Es entfalten sich neue, 
faszinierende und stimmige Zusammen-
hänge.

BIS SA, 09.04. TÄGLICH 17-17.
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die Mobiliar
Bundesgasse 35. Kunst & Nachhaltig-
keit Vol. 14 – 25 Jahre Prix Mobilière. 
Die aktuelle Ausstellung ist dem 25. 
Jubliäum des Prix Mobilière gewidmet. 
Sie zeigt Arbeiten ehemaliger Ge-
winner:innen aus der Sammlung der 
Mobiliar.

BIS DO, 31.03. DO-FR/MO-MI 8-17.

videokunst.ch Showroom PROGR
Waisenhausplatz 30. Gastausstellung 
by elementum.art: Stephan Bruelhart, 
«EMPHATICVANDALISM». Die digital 
generierte Werkserie «EMPHATICVANDA-
LISM» von Stephan Bruelhart (*1953) ist 
voller Assoziationen und von tagesak-
tuellen Nachrichten sowie der Kunst-, 
Theater- und Filmgeschichte inspiriert.

BIS SA, 02.04. DO-FR/MI 14-18 | SA 12-16.

Burgdorf
Museum Franz Gertsch
Platanenstrasse 3. Franz Gertsch. Blau. 
Der Künstler befindet sich seit 2019 in 
einer intensiven, ultramarin-blauen Pha-
se. Im Museum Franz Gertsch erlebt ein 
weiteres Gemälde seine Weltpremiere: 
«Blauer Waldweg (Campiglia Marittima)».

BIS SO, 28.08.| DI-MI 10-18.

∙ Mireille Gros. Dschungelergänzungen. 
Die in Basel und Paris lebende Schwei-
zer Künstlerin verwandelt das Kabinett 
des Museum Franz Gertsch in einen 
poetischen Dschungel.

BIS SO, 28.08.| DI-MI 10-18.

∙ Xenia Hausner. True Lies. Die Schau 
in Burgdorf umfasst drei grosse Räume, 
die es ermöglichen, rund 25 grossforma-
tige, farbgewaltige Gemälde zu zeigen, 
und kreist um das Thema der Inszenie-
rung im Schaffen der Künstlerin.

BIS SO, 28.08.| DI-MI 10-18.

Ersigen
PflugFabrik
Burgdorfstrasse 12. Kunst in der 
PflugFabrik. Die PflugFabrik präsentiert 
in ihrer alten Schweisserei Bilder und 
Skulpturen von sechs renommierten 
Kunstschaffenden. Kuratiert wird die 
Ausstellung von Eisenwerker Heiko 
Schütz.

BIS SO, 27.03. FR-SO.

Grenchen
Kunsthaus Grenchen
Bahnhofstrasse 53. 20m2 – Fenster 
ins Atelier von Mattania Bösiger. In der 
Ausstellungsreihe «20m2 – Fenster ins 
Atelier von…» bietet das Kunsthaus 
Grenchen jungen Kunstschaffenden aus 
dem Kanton Solothurn eine Plattform 
zur Präsentation eines oder mehrerer 
Werke.

BIS SO, 15.05. TÄGLICH.

∙ IMPRESSION 2021/2022. Ausstellung 
für Druckgrafik

BIS SO, 15.05. TÄGLICH.

Interlaken
Kunsthaus Interlaken
Jungfraustrasse 55 . HAROLD STUDER 
UND FREUNDE. Zu Begegnungen der 
besonderen Art finden sich in Interlaken 
Werke aus den Siebziger- bis Neunziger-
jahren von: Marie Bärtschi, Urs Dicker-
hof, Daniel de Quervain, Reini Rühlin, 
Claude Sandoz, Max André 

BIS SO, 15.05. DO-SA/MI 14-17 | SO 11-17.

Köniz
Schulmuseum Bern
Haberhuus, Schloss Köniz. Jitz rede-n-ig. 
Wer kommuniziert wie im Klassenzim-
mer? Wie war das früher und wie ist es 
heute? Die neue Ausstellung im Schul-
museum Bern thematisiert Formen von 
Lärm und Stille im Unterricht und regt 
zur Teilhabe an.

BIS MI, 21.09. SA/MI 14-17.

Langenthal
Kunsthaus Langenthal
Marktgasse 13. Ruedi Bechtler und 
Franziska Baumgartner. Die beiden 
Künstler mit Zeitreise auf dem Kopf und 
Bis sich Blasen bilden.

BIS SO, 01.05. DO-FR/MI 14-17 | SA-SO 
10-17.

Mürren
MiniMuseum
Die Erfolgsgeschichte des internati-
onalen Schneesports. geschrieben 
von Frauen und Männern aus Mürren, 
Gimmelwald und von Gästen Abfahrt und 
Slalom wurden in Mürren erfunden und 
der Schweizerischen Damenskiclub in 
Mürren gegründet. 

BIS MI, 30.11. TÄGLICH 17-16.

Ostermundigen
Stef’s Kultur Bistro
Bernstrasse 101. «Magie der Farben» 
Christine Heger-Moser. Ausstellung 
von Christine Heger-Moser MAGIE DER 
FARBEN

BIS SO, 10.04. DO-SO/MI 8.45-18.

Thun
Kunstmuseum Thun
Hofstettenstrasse 14. CHRISTIAN HELM-
LE. STRALAU. Der Fotograf Christian 
Helmle (*1952) setzt sich in seinem 
künstlerischen Werk mit Themen wie Na-
tur, Architektur, Menschen, Strukturen 
und Topografien auseinander. 

BIS SO, 01.05. DO-SO/DI 10-17 | MI 10-19.

∙ RENÉ MYRHA. UN UNIVERS SINGU-
LIER. Als junger ausgebildeter Grafiker 
wird René Myrha (geboren 1939 in 
Delsberg/Schweiz) in den 60er Jahren 
in Paris und Mailand mit den aktuellen 
Strömungen von Kunst und Design 
seiner Zeit konfrontiert.

BIS SO, 01.05. DO-SO/DI 10-17 | MI 10-19.

Thun-Panorama
Schadaupark. Thun-Panorama. Der Bas-
ler Künstler Marquard Wocher erschafft 
1814 das erste Panorama der Schweiz. 

BIS SO, 27.11. TÄGLICH AUSSER MO 11-17.

Weltgeflecht

Seine Ausgangsmaterialien sind oft Pflanzenteile: Flechten verbin-
den den Boden und den Blick in den Himmel in den Arbeiten des in 
Bern geborenen Künstlers Markus Reich. Auf Textildrucken und 
Fotografien arrangiert und überarbeitet er die Ursprungsstoffe zu 
Allegorien organischer Zusammenhänge. «Himmelsstücke. Erd-
stücke» heisst seine Ausstellung in der Galerie 9a am Stauffacher-
platz. An der Vernissage ist neben dem Künstler auch der Biodiver-
sitätsforscher Christoph Scheidegger anwesend. 
Galerie 9a am Stauffacherplatz, Bern. Vernissage: Do., 17.3., 18.30 Uhr 
Ausstellung bis 2.4.

Weltflucht

Er lebte zurückgezogen, hatte kurzzeitig Kontakt mit der Psychiat-
rie, probierte vieles im Laufe der Jahre: Nur gerade ein Jahr seines 
Lebens – 1983 – malte und zeichnete der 1934 in Deutschland gebo-
rene Winfried Keusch. Das sieht man seinen Bildern aber nicht an: 
Formal erstaunlich ausgereift und stilsicher, erinnern sie etwas an 
Picasso oder Braque. Im Kulturpunkt Progr ist das Werk des 2006 
verstorbenen, weltflüchtigen Autodidakten, dessen in Bern lebende 
Schwester das Werk dem Psychiatriemuseum Bern vermachte, un-
ter dem Titel «Zeigen und Verbergen» erstmals ausgestellt. 
Kulturpunkt im Progr, Bern. Ausstellung bis 28.4.

10 17. – 23. März 2022

Bandbreite

Bereits seit 25 Jahren 
vergibt die Mobiliar den 
Kunstförderpreis «Prix 
Mobilière». Anlässlich des 
Jubiläums widmet sie 
bisherigen Preisträger*in-
nen eine Ausstellung und 
zeigt Werke von 13 bis - 
herigen Gewinner*innen. 
Zu sehen sind unter 
anderem Moser & Schwin-
ger, Claudia Comte,  
Raphael Heft, Isabelle 
Krieg, Julian Charrière  
und Roman Signer. 

die Mobiliar, Bern
Ausstellung bis 31.3.


